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Bedeutet der Vorschlag unserer letzten Parteivorstandssitzung, 
in die Ausschüsse der Nationalen Front des demokratischen 
Deutschland Aktivisten, Arbeiter aus den Betrieben, besonders 
der volkseigenen Industrie, werktätige Bauern, Landarbeiter, 
Traktoristen der MAS und Arbeiter der volkseigenen Güter ein­
zubeziehen, eine Zurückdrängung der anderen Schichten der Be­
völkerung? Im Gegenteil: sie werden durch die stärkere Anteil­
nahme der Arbeiter und Bauern, der besten Vertreter aus den 
Reihen der Aktivisten der Betriebe und Dörfer besser, konkreter 
an ihre wirklichen Aufgaben herangeführt und durch die Anteil­
nahme der Praktiker des täglichen Lebens es leichter haben, die 
Probleme gemeinsam zu lösen. Die Arbeiterklasse kann und will 
nicht darauf verzichten, zusammen mit allen friedensgewillten und 
nationalbewußten Menschen den Kampf um Einheit und Frieden zu 
führen. Sie erlebt im Westen Deutschlands in schärfster Weise die 
soziale Knechtung und nationale Entrechtung durch das immer 
schlechter zu verhüllende Kolonialregime. Die Arbeiterklasse in 
unserer Deutschen Demokratischen Republik wurde kraft ihrer 
Zahl, ihrer geschichtlichen Erfahrung, ihrer starken Organisiert-

heit und ihrer sozialistischen Führung zum entscheidenden Träger 
der demokratischen Ordnung und der Erfüllung des Volkswirt­
schaftsplanes zur Festigung dieser demokratischen Ordnung. So 
steht die deutsche Arbeiterklasse unter den verschiedenen ge­
schichtlich gewordenen Bedingungen im Westen Deutschlands und 
in unserer Deutschen Demokratischen Republik an der Spitze des 
Kampfes um Einheit, Frieden und Abzug der Besatzungstruppen 
und wurde damit die entscheidende, aktivste, führende Kraft in der 
Nationalen Front des demokratischen Deutschland. Diese Tatsache 
in der Zusammensetzung der Ausschüsse der Nationalen Front des 
demokratischen Deutschland zu respektieren, ist dringendes Gebot 
und entscheidende Voraussetzung für den Sieg. Erst die Anerken­
nung und Verwirklichung der führenden Rolle der Arbeiterklasse 
wird den Ausschüssen Kraft und Schwung geben, durch ihre Wirk­
samkeit im wahrsten Sinne des Wortes alle wahren Patrioten un­
seres Volkes zu gewinnen, die in der Verwirklichung der Einheit 
und der Erringung eines Friedensvertrages die Hoffnung auf eine 
friedliche und demokratische Entwicklung der deutschen Nation 
erblicken.
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Spaltungs- und Ausbeutungspolitik des 
anglo - amerikanischen Imperialismus 
hervorgerufenen nationalen Notstan­
des wurden für alle patriotischen Kräfte 
unseres Volkes klar formuliert.

Im Abschnitt VI der Plattform vom
4. Oktober 1949 heißt es:

„In der Ostzone müssen sich die in der 
Volkskongreßbewegung geschaffenen Volks­
ausschüsse die Aufgabe stellen, zur Schaf­
fung und Festigung der Nationalen Front 
des demokratischen Deutschland breite 
patriotische Kreise um sich zu sammeln. 
Im Maße wie es ihnen gelingt, die deut­
schen Patrioten für den Kampf um die natio­
nalen Interessen des deutschen Volkes zu 
gewinnen, werden sie allmählich zu Aus­
schüssen der Nationalen Front des demokra­
tischen Deutschland umgestaltet^ werden."

In eben dem Maße, wie wir daran­
gingen, die patriotischen Kreise zu 
sammeln und wie wir sie durch die 
fortschrittlichen Maßnahmen unserer 
Regierung für die Nationale Front be­
geisterten, in eben dem Maße verstärk­
ten die Agenten der Spalter Deutsch­
lands ihre antinationale Tätigkeit, ln 
S a c h s e n - A n h a l t  sabotierte der 
Agent des Monopolkapitals Herweghen 
mit Hilfe des Wiltonpark-Schülers 
Br under t unsere Wirtschaft, und der 
jesuitische Prof. Fascher agitierte an 
der ideologischen Front des amerika­
nischen Imperialismus, ln Sachsen- 
Anhalt führten wir den ersten Schlag 
gegen die feindlichen Agenturen und 
vollzogen gleichzeitig die U m b i l ­
d u n g  d e s  V o l k s a u s s c h u s s e s  
f ü r  E i n h e i t  u n d  g e r e c h t e n  
F r i e d e n  i n  d e n  A u s s c h u ß  d e r  
N a t i o n a l e n  F r o n t  d e s  d e m o ­
k r a t i s c h e n  D e u t s c h l a n d  am 
3 Januar 1950. Der Landesausschuß er­
weiterte sich von 55 auf 68 Mitglieder. 
In kurzer Zeit wurden dort alle 38 Kreis­
ausschüsse umgebildet. Diese Kreisaus­
schüsse erweiterten sich um 755 neue 
Mitglieder, nämlich 686 Männer und 
69 Frauen. Neben 338 Genossen, 54

LDP-, 25 CDU-, 34 NDP- und 15 DBD- 
Mitgliedern gehören 289 Parteilose zu 
diesen neuen Mitgliedern der Aus­
schüsse. Bis zum Februar 1950 wurden 
von 2633 Ortsausschüssen für Einheit 
und gerechten Frieden 1861 in Aus­
schüsse der Nationalen Front umge­
bildet.

Die Umbildung der Volksausschüsse 
im Lande Sachsen-Anhalt vollzog sich 
unter Anteilnahme der werktätigen 
Bevölkerung. Zum Jahreswechsel gin­
gen dem Landesausschuß für Einheit 
und gerechten Frieden Resolutionen 
und Stellungnahmen zu, die die Um­
bildung der Volkskongreßausschüsse 
in Ausschüsse der Nationalen Front 
forderten. Einige Hundert solcher Re­
solutionen lagen der Landesausschuß­
sitzung am 6. Januar 1950 vor, als die 
Erweiterung des Ausschusses um 13 
neue Mitglieder vorgenommen wurde.

Im Lande Sachsen-Anhalt führten 
wir den ersten S c h l a g  g e g e n  d i e  
A g e n t e n  u n d  S a b o t e u r e  und 
schufen damit die V o r a u s s e t z u n g  
z u r  S a m m l u n g  a l l e r  p a t r i o ­
t i s c h e n  K r ä f t e  in den Ausschüs­
sen der Nationalen Front.

In den anderen Ländern unserer Re­
publik vollzog sich die Schaffung der 
Ausschüsse der Nationalen Front zum 
Teil in noch größerem Ausmaß. In 
S a c h s e n  wurde die Entlarvung des 
hartnäckigsten und schmutzigsten 
Agenten, Hickmann, vollzogen, dessen 
Entfernung von Hunderttausenden von 
Arbeitern in Resolutionen gefordert, 
mit etwas Nachdruck von seiten eini­
ger Dutzend Betriebsdelegationen im 
Landesbüro der CDU beschleunigt 
wurde. So gewannen die Umbildungen 
der Volksausschüsse in Ausschüsse der 
Nationalen Front des demokratischen 
Deutschland auch das Interesse der 
werktätigen Bevölkerung. So fanden in 
den meisten Orten der Republik öffent­
liche Kundgebungen aus Anlaß der

Bildung der Ausschüsse der Nationalen 
Front statt. Nach der Umwandlung des 
Kreisausschusses Dresden, um nur ein 
Beispiel zu nennen, die. im Sitzungssaal 
der Stadtverordneten stattfand, wur­
den die Mitglieder des neuen Kreisaus­
schusses von über 30 000 Demonstran­
ten mit Fahnen und Transparenten zum 
Kundgebungslokal begleitet.

Die Ausschüsse in den Ländern 
haben sich von 342 Mitgliedern der 
Volksausschüsse auf 681 Mitglieder 
der Ausschüsse der Nationalen Front 
des demokratischen Deutschland er­
weitert, wobei zu beachten ist, daß die 
reaktionären Elemente gleichzeitig ent­
fernt wurden.

Eine ernsthafte Diskussion müssen 
wir über die soziale Zusammensetzung 
der Ausschüsse der Nationalen Front 
führen. Hier zeigt es sich, daß wir nicht 
genügende politische Aufmerksamkeit 
haben walten lassen.

Von den 681 Mitgliedern der Landesaus­
schüsse sind
93 Arbeiter u. Aktivisten, das sind etwa 13%, 

169 Angestellte und
106 hauptamtliche Funktionäre, aber nur 
37 Bauern, das sind etwa.....................   5%.

Dazu kommen:
29 Handwerker, 107 Arzte, Ingenieure,
13 Unternehmer, Künstler u. Studenten, 
19 Lehrer, 16 Pfarrer,

12 Rentner.
Mir scheint, daß unsere Genossen 

einen der elementarsten Grundsätze 
der nationalen Frage, wie sie der Mar­
xismus-Leninismus stellt, sträflich ver­
nachlässigt haben.

Im Manifest der 1. Parteikonferenz 
vom Januar 1949 heißt es:

„Die Arbeiterklasse mit der Sozialisti­
schen Einheitspartei Deutschlands an der 
Spitze hat die historische Aufgabe zu er­
füllen, die nationale Rettupgs- * und Eini­
gungsbewegung zu organisieren und zu 
führen.“
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